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Grenzbesetzung 1914/18, von Soldaten erzählt
Herausgegeben von Korp Fritz Utz, Oberstlt H Trub und Schutze Eugen

Wyler Mit 111 Bildern m Tiefdruck und vielen Illustrationen von Ed
Stiefel 464 Seiten Verlag E Rentsch, Erlenbach-Zurich

Am 1. August 1934 werden zwanzig Jahre verflossen sein, dass unsere
Armee zum Grenzschutz aufgeboten worden ist Schon webt die Zeit silberne
Faden m die Haare selbst der jüngsten Wehimanner, welche die Grenzbesetzung

1914/18 mitgemacht haben und die ereignisreichen, schicksalsschweren
Jahre werden langsam, langsam von den grauen Schleiern der Geschichte

umsponnen Em junges Geschlecht wachst heran, das jene Zeit nur noch vom
Sagenhoren kennt Ihr Geist aber soll lebendig bleiben Es muss ihr ein Denkmal

gesetzt sein, ein gemeinsames Denkmal der Erinnerung und der
Kameradschaft Dieses Denkmal ist das vorliegende Buch Aus Briefen und
Tagebuchblattern, aus getreulich im Gedächtnis aufbewahrter Erinnerung ist es

entstanden Lebendige Erinnerung1

Wie sie ausgezogen sind anno vierzehn, was sie auf der Grenzwacht
erlebten, wie sie die Stunden im Quartier verbrachten, wie sie redeten, assen
und tranken, Erinnerungen an liebe Kameraden, Erlebnisse vom Alarm,
Exerzieren und Manövern, vom Schildwachstehen und Patrouillengehen, von frohen
und feierlichen Stunden, dann die Tage, da die Trommel dumpf klagte und
die Schusse über den Totenacker hallten Dies alles und mehr noch ist in
den vorliegenden Blattern aufgezeichnet 180 Soldaten verschiedenster Waffen
und Grade haben ihre Erinnerungen zusammengestellt Das Buch will nichts
anderes als den Soldaten der Grenzbesetzung zeigen und wie er mit dem

innern Feind, der todlichen Langeweile, dem Gewehrbeifußstehen abgerechnet
hat

Der Chef des Eidg Militar-Departementes hat dem Werk ein Geleitwort
geschrieben und ein Aufsatz im Anhang unterrichtet über die Lage der
Schweiz wahrend des Krieges zwischen den Grossmachten Der Reinertrag
fallt der Soldatenfursorge zu

Kameraden des EPV ihr vielen Jungmitglieder, euch mochten wir
empfehlen, sich dieses gediegene Werk anzuschaffen Es ist nicht irgendein
Soldatenbuch, sondern das Buch unseres schweizerischen Soldaten, derb, heiter
und voll kameradschaftlichen Geistes inner- und ausserhalb des Dienstes
Nicht nur die Erinnerung an die Grenzbesetzungszeit sondern das Abbild
der Seele unseres Wehrmannes macht uns dieses Buch so wertvoll

Bestellungen bitten wir untei Einzahlung von Fi 9 50 an die Administration

des «Pionier» (Postcheckkonto VIII 15666), Breitensteinstrasse 22,

Zurich, zu richten
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